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Einleitung
Die Energieeinsparverordnung und die von 
ihr in Bezug genommene technische Regel-
setzung DIN V 18599 sehen die umfassende 
Berücksichtigung von Fassaden inklusive 
Sonnenschutzsystemen bei der energeti-
schen Bewertung von Gebäuden vor. Die 
Wirkung von Sonnen- und Blendschutzsys-
temen auf die Energieströme für Heizen, 
Kühlen und Beleuchten können somit mit 
den neuen Verfahren integral bewertet und 
optimiert werden. Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtungen können durchgeführt werden. 
Die DIN V 18599 geht weit über den Funk-
tionsumfang alternativer Bewertungsansätze 
(z. B. VDI-Richtlinie 2067) hinaus und ist 
darüber hinaus konform zur europäischen 
Normung (CEN).

Für den allgemeinen Einsatz in der Produkt-
beratung wurde im Industrieeinzelauftrag 
vor diesem Hintergrund die Entwicklung 
eines softwarebasierten Marketing- und Be-
ratungswerkzeuges zum Themenkomplex 
Sonnenschutz durchgeführt.

Sonnenschutzhersteller erweitert 
Beratungskompetenz  
mit ibp:18599-basierter Software

Simon Wössner, Jan de Boer

Berechnungsmodell
Grundlage der energetischen Algorithmik 
der Software sind die Verfahren nach  
DIN V 18599, der DIN EN 410 und der  
DIN EN 13363-1. Bei der Erstellung der 
Software wurde in wesentlichen Teilen auf 
bereits vorhandene Programm-Bausteine 
des Fraunhofer IBP zurückgegriffen. Hier-
durch kam es vor dem Hintergrund der 
Komplexität der zu lösenden Fragestellung 
zu einer effizienten Implementation.
 
Die eingesetzten Programmbausteine um-
fassen den Rechenkern ibp18599kernel, 
der die komplette Berechnung der DIN V 
18599 inklusive Bewertung nach EnEV ge-
stattet. Der Einsatz dieses Moduls bietet 
rechentechnisch die Freiheit, den Sonnen-
schutz in nahezu beliebigen Gebäudezu-
sammenhängen (Geometrie, thermische 
Hüllflächen und anlagentechnische Aus-
führungen) darzustellen. Des Weiteren sind 
existierende Programmmodule wie zur DIN 
EN 13363 und ein existierendes an den Re-
chenkern ibp18599kernel angebundenes 
Oberflächenframework zu nennen.
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Des Weiteren wurde ein Model zur Berech-
nung von Einsparpotentialen untersuchter 
Lösungen implementiert, das auf die ener-
getischen Berechnungen und bereitgestellte 
Kostenkennwerte zurückgreift.

Zukunftweisend wurden, abweichend von 
der DIN V 18599, Optimierungsmöglichkei-
ten für den Sonnenschutz im Bereich der 
Aktivierungszeiten implementiert.

Bedienoberfläche
Die Einflüsse des Gebäudeentwurfs und sei-
ner technischen Ausstattung auf den Ener-
giebedarf werden im Gebäudemodell nach 
DIN V 18599 über einen umfangreichen Pa-
rametersatz beschrieben. Dieser war einzu-
grenzen, zu strukturieren und auf die vom 
Auftraggeber definierte Zielsetzung abzu-
stimmen. Hieraus wurde die Bedienoberflä-
che konzipiert. Die Komplexitätsreduktion 
ist für die Anwendbarkeit der Software in 
der Beratung und im Marketing wesentlich:

•	Es wird von einem Einzonenmodel ausge-
gangen.

•	Sichtbar und vom Anwender beeinfluss-
bar sind nur einige wesentliche, auf den 
Einfluss des Sonnenschutzes ausgerich-
tete Parameter. Diese sind direkt aus der 
Oberfläche ansteuerbar wie: Auswahl 
Sonnenschutz, allgemeine Angaben 
(Standort, Zonennutzung,…), wesentli-
che Zonenparameter (Raumgröße, Aus-
richtung, thermisch wirksame Masse,…), 
interne Wärmegewinne (künstliche Be-
leuchtung, …).

•	Da die Auswirkungen des Sonnen- und 
Blendschutzes end- und primärenerge-
tisch zu bewerten sind, wurden Annah-
men über die Art des Gebäudes (bzw. der 
Musterzone) und deren Konditionierung, 
daher einer anlagentechnischen Ausstat-
tung (Heizung, Kühlung), getroffen. Der-
artige Parametrierungen sind für die voll-
ständige Berechnung erforderlich, werden 
aber dem Anwender nicht zugänglich ge-
macht. Herstellerseitig sind sie über eine 
Konfigurationsdatei anzupassen.

1  Screenshot des Beratungswerkzeuges

Über die Bedienoberfläche kann auf die 
verschiedenen in einer Datenbank vorge-
haltenen Sonnenschutzsysteme des Herstel-
lers zugegriffen werden.

Die Gestaltung der grafischen Bedienober-
fläche stützt sich auf eine Struktur, die aus 
den Kernbausteinen „Projektbaum“ und 
„Arbeitsbereich“ besteht. Nach Bedarf kön-
nen „Infobereiche (Hilfebereich)“, „Status-
meldungsbereiche (inkl. direkter Ergebnis-
anzeige)“ usw. hinzugeklickt werden. Eine 
derartige Oberflächenstruktur ist zahlrei-
chen Anwendern bekannt und bietet ne-
ben hoher Übersichtlichkeit hohe Flexibilität 
hinsichtlich möglicher zukünftiger Anpas-
sungen oder Erweiterungen.

Zur Eingabekontrolle wurde ein 3D-Raum-
viewer inkl. Darstellung der tageslichtver-
sorgten Bereiche integriert. Variantenver-
gleiche sind möglich.

Ergebnisse werden grafisch und numerisch, 
zum einen systemkomponentenbezogen, 
zum anderen bezogen auf die energeti-
sche Wirkung in der Zone inklusive end-
energetischer und primärenergetischer Ge-
wichtung, dargestellt. Die Bilanzierung der 
Fassade wird hierbei gezielt in den Vorder-
grund gestellt. Darüber hinaus werden die 
Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsberech-
nung dargestellt. Die Ergebnisse werden in 
einem automatisiert erstellten Bericht (aus-
druckbares PDF-Dokument) kurz zusam-
mengefasst.
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